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Wir sind nun ans dem Punkte angekommen, dem Volke daS Forst-
gesetz in der Weise revidiren zu müssen, daß die Beschränkung von Holz-
und Waldverkäufcn — das einzige zu Gebote stehende Mittel, von dem

man zum Schutze der Gebirgswaldungen einigen Erfolg erwarten kann —
aufgehoben und dennoch für die Erhaltung der Wälder gehörig gesorgt

werden soll. Letzteres wünscht das Volk, indem es deutlich ausspricht,

daß es von dieser dringenden Nothwendigkeit überzeugt sei. Der Zweck

dieser Zeilen besteht in der Bitte an unsere Freunde und Fachgenossen,

besonders an diejenigen, die in Winterthur von irgend welchen Beschrän-

kungen der Privatwälder nichts wissen wollten, uns in dieser bedrängten

Lage einen guten Rath zu geben.

Luzernisches Mitglied des schweizerischen Forstvereins.

Forstliche Mittheilungen nus dem Kanton Granbiinden.

Von Forstinspektor Coaz,

I.

Meines Antrags bei der vorjährigen Versammlung schweizerischer

Forstwirthe in dem mit Wald und Neben so reich gesegneten Winterthur
eingedenk, fühle ich mich, vor allen andern vom Verein bestellten Korre-

spondenten pflichtig, den Redaktoren der schweizerischen forstlichen Zeit-
schrist mein erstes Schärflein zeitig zu übersenden Ich beginne mit einem

allgemeinen Ueberblick über die Landesbeschaffenheit Graubündens.

In einem Flächenraum von 304,'° schweizerischen Quadratstunden
oder lM6,6?4 Jucharten, ^ dessen größte Ebene circa Quadratstnnde

mißt, hebt sich der Kanton von seinem tiefsten Punkte bei 8t. Vittcms

(àsocco) 28st>" über Meer, durch 3767°" hinaus zur 4052^ hohen

Berninaspitze.
Der geologische Kern, dem Graubünden hauptsächlich seine Gestaltung

und seinen mineralischen Boden verdankt, besteht, seiner Hauptmasse nach,

aus kalk- und kalkhaltigem Thonschiefer, verschiedenen Kalkarten, serner

aus Glimmerschiefer, Gneis und Granit, Diese theils massigen, theils

* Nach den neueste» Angabe» des eidgen, topographischen Bureau's,
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mannigfach geschichteten Gebirge senden ihre Gewässer in 6 Flüssen über die

Grenzen des Kantons: nach Norden den Rhein, nach N,-O. den Inn und

Ramm, südöstlich den Uosclunvino und die äluesu und südwestlich die

Maira. Ihren Ursprung nehmen diese Flüsse in den unsern Gebirgen Massen-

haft eingebetteten Gletschern und in unendlich zahlreichen ^Quellen, welche

mit einem verzweigten Schichten- und Spaltensystem und ausgewaschenen

Höhlen im Innern der Berge in Verbindung stehen. Zum nachhaltigen

Fluß dieser Quellen tragen die vielorts in Gebirgskesseln vorkommenden

Sümpfe bei, hauptsächlich aber die circa 3M,VW Juchartcn einnehmenden

Waldungen. Folgen wir unsern Flüssen bis zu den Wasserbecken, in wel-
chen sie sich versließen, so führt uns der Rhein an den atlantischen Ozean,
der Inn an das User des schwarzen Meeres, und die Moesa, Maira, der

poselriuvmc» und Ramm durch den Poo an's adriatijche Meer.

Bei solcher geologischen, orographischen und hypsometrischen Beschaf-

fenheit Graubündenö müssen wohl auch unzweifelhaft die klimatischen

Zustände sehr verschieden und das Produkt aller dieser Faktoren, die or-
ganische Natur, reichartig vertreten sein.

Die Extreme der Bäume und Gebüsche finden sich einerseits in der

edeln Kastanie, welche im Bergest, in Mcsocco und am Mastrilserberg bei

Chur theils als Fruchtbanm veredelt und theils als Waldbaum vorkommt,
und in der Ehermesbeere und Besenginstcr; anderseits in der Arve, Leg-

sohre, Alpenerle des Hochgebirge« und den Alpenweiden, welche, dem spür-

lichen Boden sich anschmiegend, im Klima der höchsten Alpen aushalten.

Zwischen diesen in ihrem Vorkommen extremen Pflanzenarten vegetirt hier
eine reiche, interessante Gesellschaft forstlicher Gewächse, welche ich meinen

Kollegen hier mit ihren hiesigen, italienischen und romanischen Benen-

nnngen vorstellen will, und zwar nach Os Luncloll's System geordnet:

l'àlsâiKOi'sn.
Ordnung Ranuncullween.

Vltulim, Geineine Waldrebe, Niela. Rom. UuvcmtcsiK ä'i-

tnllm, Kölvirm.

àaAenô glpmn, O. Alpen-Waldrebe (im Gebüsch der Alpenregion von
^UUlR und darüber).

Ordnung ZZerlwndoon.

Feàn« vulzgris, u. Sauerdorn, Gelhagel, Spizbeerstuda. Jtal.
Lurbero. Rom. Spinatselru.
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Ordnung Tillaceen.

Wa a,anck/oüa. lllrrlr. Sommerlinde > ^ ^
kdà. WàMnd. 2>-là r^w. R°m. I°x>.

Ordnung Kcerineen.

à»' àucio/)/aàu«, O. Bergahorn i 2îal. àero. Rom. Isetrêr,
» ààoîà. Spitzahorn, Regaziel s Isolri.
» oamjves^e, Feldahorn, Maßholder.

Ordnung Hitzgocaslaneen.

Xescuà Fr/i/iaeàanum, (Aus Asien, häufig an Wegen und in

Anlagen).

Oalzroitloren.
Ordnung Celnstineen.

Fuonz/mus' europnöus, Spindelbaum, Pfaffakäppli. Rom. Lspillss
cls prêrs-

Ordnung Rhamneon.

/î/iam?ms ontlini-tien, Kreuz- oder Wegdorn. Rom. IZigUS8trsz.
» Laxntilis, O. Felsen- oder Wegdorn.
» Oulirila, ll. Niedriger Wegdorn.
» KinnZuIa, ll. Pulverholz, Faulbaum. Rom. osZÜu frinzeg,

illvAnör cla polvsv.

Ordnung Papillonaoeen.

<?emà tinotoriu, Jtal. Einestra (im VsIIo Alesouco).
Igbui'nuirr, ll. Jtal. onsssa gluts. OsZen (im VsIIe Alesoooo).

Ein Exemplar im Walde gegenüber OnstnseZnn von Hrn. Zollein-
nehmer Garbald gefunden,

tz/às mArieuns, ll.
Oàà grboresesns. Ii>. Blasenstrauch (Verwildert. Am Calanda

gegenüber Ems. Soll auch bei Bonaduz vorkommen.)

(7awnà lümsrus, ll. Peitsche (Gegend des untern Rheins und in
Schams).

Koömia àuàacia, ll. (häufig an Straßen und in Anlagen angebaut).

Ordnung Kmygdaloen.

àà uuiAa?-is, iili!!. Pfirsich (in geschützten Lagen an Spalieren ein-

geführt).



ànu« spinoss, Schleh- oder Schwarzdorn. Jtal. Spins rnsZna.
Rom. ?srmuAliêr.

» institis, b.. sSoll in der Herrschast vorkommen).
» clomestica, I.. Zwetsche.
» anmm, Kirsche.
» cerasu«, (in Obstgärten).
» ?aà, Traubenkirsche. Jtal. ?sclo oder Lilio s Zrspoli.

Nom. k.susêr.
» mslrsled, Mahalebkirschc (von mir bei Münster gefunden).

Ordnung Rosaoeen.

àî>us ictssus, l.. Himbeerstrauch. Jtal. Tampoui. Rom. Omgiss, Onr-
piZss, ^mpuss, Lnpusunss.

» krutievsus, Brombeerstrauch. Jtal. Mrs. Rom. Nuras,
^murus, ?usnna nera.

» osssius, ib. Blauer Brombeerstrauch.
» ssxalilis, Steinbeere. Rom. ?usnns ets. cotsolrns, àolut-

sctrins.

àa alpins, 1^. Alpige Rose.

» canins, T. Gemeine-Rose.

» srvenis (Huds.) Feld-Rose.
» rubiginoss, T. Noßfarbige Rose.

» pomikera (llsrrin.). Aepfeltragende Rose.

Brdnung Pomaceen.

OàsAux ox^sLsnilrs, T. Weißdorn. Jtal. Lisnoospino. Rom. LsAlis
stretselr.

» inonoZ^ns äsec^.

t7o/o?leâe?- vul^sris, Lindl. Gemeiner Steinapsel.
» tomenioss, Lindl. Filziger Steinapsel (im untern Rhein-

gebiet).

tJ/ckom'a (persoon) Quitte (in Obstgärten).
commum'5, Birnbaum. Jtal. ?sro.

» ma/us, T. Apfelbauin. Jtal. Mio. Rom. Mlör, Nsli.
Monia (?srs.). Felsenbirne. Rom. Isoisoirlêr, Isoirispss.
Sorbus auouparia, Eberesche, Vogelbccrbaum. Jtal. limilinZ. Rom.

Luloiseluzm.
» seanâa series). (Von Professor Theobald zwischen Reichenau und

Ems gefunden).
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/n/èn'à. T. Fiederspaltiger Vogelbecrbaum (bei Churwalden von

Hrn. Lorez gefunden).
» an», Li'gntü. Mehlbeerbaum. Rom. 8urêo. Imetselrêi-, Rígniclên,

Ri^Iitnêr.
» clrgmnemespilrrs. ((lonntx). Niedrige Eberesche.

Ordnung sumarisoinoen.

Mimnnien, vesv. Deutsche Tamariske.

Ordnung ^rolsularicen.

Riöes ^rossulnriiì, T. Stachelbeerstrauch. Ital. Evn spinn.
» nlpinum, T. Alpen-Johannisbeerstrauch. Rom. I?ovêo cluMotr.
» nubnum, T. Gemeiner Johannisbeerstrauch. Rom. I^ovër ssâns,

Lelrusolrettn, litustselrins, blntselrnosolrittns.

» pktossum, äiVulk.

Ordnung llrnliareen.

Weckers Ilblix, T. Epheu. Jtal. billoin. Rom. Oenvenoln.

Ordnung Coronoon.

Odmru« snnZuinsn, O. Hornbaum. Jtal. Lnn^uinnIIn. Rom. Ooi-nal.

» mssouln. T. (in Gärten).

Ordnung Caprifoliaceen.

Okulus, T. Zwerg-Hollunder. Rom. 8rrit^ pntsoben.
» niA?-a, T. Gemeiner Hollunder. Jtal. ^umkuno ckomsstiec».

Rom. 8nmb>. snmkulr, 8uit?möi'.
» uxnnuos^, T. Trauben Holluuder. Jtal. 8umkuec> silvgtieo.

Rom. 8krmt>unus sulvsrli oder nntsciren.

lantnng, T. Woltiger Schwelch. Rom. TnntuAvn, TgntnZiu,
Tuntg^g, Ilomi^êr.

» opulus, O. Wasser-Schwelch. Rom. Vikurn.
Tomce?'« euprikolium, T. Geisblatt (in Gärten). -

» xvlostsuirr, T. Gemeine Heckenkirsche. Rom. Lovroldr, Lnr-Iin

mootu, Lilost vul»ss, Insirnnests, älursislvg.
» niAon> T. Schwarze Heckenkirsche.

» essnulea, T. Blaue Heckenkirsche.

» glpi^enn, O. Alpen-Hcckeukirschc.

Ordnung Raccinocir.

Raeommm mvrtillis. T. Gemeiner Heidelbeerstrauch. Jtal. Illistillo. Rom.

I?uns, àuns, ^n^olas, IXi^um.



plucciniunr uliginosum, l.. Rauschbecrstrauch.

» vilis iilueu, l.. Preußclbecrstrauch. Griffla. Ital. En^Iueia.
Rom. Eugliclus, äulurlus, Euimoelols.

» ox^ooecos, Sumpfheidelbeerstrauch.

Ordnung Ericineon.

alpinu (Zprong).
» vklimrmlis (Vimm. v. Grab.). Gemeine Bärentraube.

Wolfgrifla, Mehlgrifla. Rom. buriimrsa, Eaineclczls

^isi'tA.
(Âàua vulgui is (8alisl>.). Gewöhnliches Heidekraut. Rom. lii ui, Oiutg.
à'ca oarnlzs, Fleischfarbenes Heidekraut,

àa/ea procumbens, O.

Mockoàck't??, lgimuAmerim, Rostfarbene Alpenrose, Hühnerblust,
Roßstuda, Drosnägeli.

n iiUìZl'meclium, Inusek., Alpenrose. Rom. bluoi-8 rl'-llp, àtselr
el'.).Is>, Lrosla eot, Lrostut tgiot, Lulotselms, 8ti'iunna.^

» Iriisuium, O. behaarte.

LoeoUMoi'ÄS.
Ordnung Oguisokiaoeen.

/isa? assuilolium, Stechpalme (von mir im untern Mesocco gefunden).

Ordnung Okeacem.

/iiAuàum vulgure, I.. Nheinweide. liter.
vulZuris, l.. Flieder, Nageliblust (in Gärten).

/u-aàus eevosssio?-, O. Gemeine Esche. Jtal. brussino. Rom. bruison,
brsscur.

Ordnung Oasinlneon.

à?àum vklreinulc?, Gemeiner Jasnnn (in Gärten).

MonooläNizrÄKSN.
(Iscmntli'u l.. Kermesbeere svon mir bei Grono gefunden).

Ordnung Thgmàn.
à/àe No^ereum, Gemeiner Seidelbast oder Kellcrhals. Noiu.

Ommeleiu.

» slpina, O. Alpen-Seidelbast (von Professor Theobald bei Fels-
berg und ll. von Salis im Vogelsang bei Ems gefunden).

« striatn skrutinnile).

* Diese Namen beziehen sich hauptsächlich auf die am häufigste» vorkommende erste Art.
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Ordnung Elaeagiieen.

rlramnoieles, 0. Sanddorn. Nom. Uoma 0)ìsvii,

Ordnung Empetreeir.

^mziê0'u?n mgrum, 0. Nauschbecre. Rom. dlui'vttas.

Ordnung Euphorkiaoeen.

àrvus somp<zrviren8, Burbaum (in Gärten).

Ordnung Arliceen.

carina, Feigenbaum (im untern dlesocov im Freien den Winter
aushaltend. In einzelnen Exemplaren verwildert bis zirka
2000' hoch).

à'us aà, 1.. Weißer Manlbecrbaum (im Großen angepflanzt).
» Schwarzer Manlberbaum (angepflanzt).

oamxêis, O. Feldrüster, Feld-Ulme. Rom. Ulm, Uolm.

Ordnung lZugtandeen.

/uAkans e'eAm, u. Gemeiner Wallnußbaum.

Ordnung Cujuiliseren.

/ÄAUS â'Kà. u. Gemeine oder Nothbuche. Jtal. IüiZr;io. Rom. Uc>, Uan.

OaàîSK uu/AM'is, 3am. Echte Kastanie. Jtal. Lastanoa. Rom. Lira-
stagner.^

jvàucu/â, Ulrrlr. Sommer-Eiche f Jtal. Uovorv. Rom.
» sessi/i/^o?'«, 8m. Winter-Eiche > kuvor, Uuor.

(W'/NNUF bàius, u. Weißbuche. Jtal. Larpino fvon Krcisförster Xairc»

im untern Nosoeco gefunden).

Ordnung 5alicineen.

3a/ia? puzutanctra, U. Fünfmännige Weide.

» /»-agÄi«, U. Bruch-Weide.
» <îà, U. Weiß-Weide.
» ^m^zäalina oder ririMvinr, u. Dreimännige Weide.

» rmdulata, LIrrlr. Well-Weidc.
» vaplrnoiäss, Vill. Seidelbastartige Weide.

» Oui-pui'sa, U. Purpurrothe Weide.

" Kommt im untern Bergell und Misox als Frucht- und Waldbaum vor, auch am

Mastrilftrbcrg, zirka 2000' hoch, stehen einige Exemplare.
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Lalix Vi.umxl.i8, p.. Gerten-Weide.

>» incana (Lolrranle), oder riparia fWille!.). Ufer-Weide.
» cmLkiZx, Aschgraue Weide.

» ixiaieiaxW (?i'iö8.). Schwarze Weide.
» cximnx var. Zranclislilia. Ziegen-Weide. Sahla.
» II<zMtsàv<ziI<zi'i (Ilvor) Hegetschwciler-Weide.
» iiuslata, 1^. Spießförmige Weide.

« ropttZirs, Kriechende Weide.
» ai'dusouln, Bäumchen-Weide.
» sspponum, I>. V. liolvotloa, Vill. Schweizer-Weide.
« glauoa, Blaugrüne Weide.

» enesin (Vill.). Bläuliche Weide.

» m^rs!mt<Z8, Myrsineartige Weide.

» i-<zticlllnta, ötehartige Weide.

» rotema, Ausgerandcte Weide.

» liöiBnmzg, Krautartige Weide.

» Trauer-Weide (aus dem Orient eingeführt).
Silberpappel. (Im untersten Nheingcbiet.)

» T. Zitterpappel. Aspe. Jtal. ?ioppc», ^Idar, -Alm-

relia. Rom. Irsmkel, Iriembel.
» Mramiclâ, (kodier). Pyramiden-Pappel. (An Straßen und

in Anlagen.) Vom Missisippi.
» «Ara, Schwarz-Pappel. (Längs dem Rhein auswärts bis

Thusis.)

Ordnung ZZetulineen.

öetu/a aià, T. Weißbirke. Jtal. Letulla, .-AxIvZu. Rom. Laelogn,

LeàoZir.
» car/iaà. Wille!. (Von Pros. Theobald an einigen Orten ge-

funden.)

âus ì'inà, v. L. Alpen-Erle, Drosstuda. Jtal. blnlan^ei, Narvs,
Rom. vr<Z8g, Vrari8a, Kv8ör.

» àeâ. v. L. Weiß-Erle. Jtal. àlno, l)gno, Ontano. Rom.

^Znc», Ogn, IIvZn.
» A/uêmosa, Eürt. Schwarz-Erle. (Von mir am Trinser-Sec und

im untern Lalanoa gefunden).
» dremdana, (blorett!). (Von Prof. Theobald in Tavetsch gefunden.)
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Ordnung Coniseron.

Europäische Eibe, Jba. Jtal. /in. Nom. Illis.
/um)?e?-u5 nana. (IV i! >«!.). Alpen-Wachholder, Alpen-Rekholder. Rom.

Eià
» eourmunis, U. Gemeiner Wcichholdcr, Rekholder. Jial. Ei-

nepro, kiupsi. Rom. Eensivra.
» sadina, Stinkender Wachholder, Saba. Rom. Sivigua'

Lavina. (Kommt vor im Unterengadiu, Val kossg, bei

inciser, in Farrera, bei Coltura.)
àns â'eài«, b.. Kiefer, Fohre, Föhre, Dähla. Jtal. leons, lisrno,

Issun. Rom. liou, lisk.
» Mmà (Iläule) l Alpenföhre, Arla. Rom./uonclra,/uirclrugn,
» nuoma/a (kamclvn) f àik, Nulk. ^

» cenàa, t.. Arve, Ziernüßibaum. Jtal. Eomlrro. Rom. UseliLmkxzr,
Lellomllsi', Lolrismkmr.

» xicea, I.., /)eeàà, /). Weißtanne. Jtal. /ibsts bianeo,
^mllie>?. Rom. Và, Eio^.

» aüies, ib., l). L. Nothtanne. Jtal. vossv ?ino,
?WV, ?0sà Rom. ?ÎZN, ?LN.

» Oa?'îa?, I.., eu/'v/iaea, v. L. Lärche. Jtal. ibarios. Rom.
Uavisolr.

Wenige Kantone unsers Vaterlandes werden eine so reiche forstliche

Flora besitzen, und wenigen schweizerischen Forstwirthen bietet sich daher

ein so weites Feld allgemeiner sorstbotanischer Studien sowohl, als auch

der speziell forstlichen Wirthschastspflanzen dar. Um nun aber darin zu
einem vollen Resultate, zu einem Ganzen zu gelangen, und diese Studien,
welche sich hauptsächlich aus zuverlässige Beobachtungen und Versuche ein-

zulassen haben, auch materiell nutzbringend zu machen, müssen die forst-

männischen Kräfte des Kantons vereint werden. Als ein solches Band
der Vereinigung kann die Organisation unsers kantonalen Forstwesens

betrachtet werden, auf welche ich in der nächsten Mittheilung einzutreten

gedenke.

* Ueber diese Kieferncirten werde ich mich später aussprccheir.


	Forstliche Mitteilungen aus dem Kanton Graubünden

